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A n t r a g  

Projekt „Anschlusswohnen nach dem Frauenhaus“ 

1. Angaben zur antragstellenden Organisation

Name des Frauenhausträgers 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Rechtsform 

Vor- und Nachname 
vertretungsberechtigte Person 

Funktion 

Telefon 

E-Mail

2. Angaben zur Ansprechperson für das Projekt

Vor- und Nachname 

Funktion in der Organisation 

Funktion im Projekt 

Telefon 

E-Mail

3. Projektbeschreibung

Kurzbeschreibung Ziele im 
Projekt „Anschlusswohnen“ 
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Projektzeitraum Projektbeginn (zum 01./15. eines Monats möglich): 

Projektende: 

Wie viele Anschlusswohnungen 
plant der Träger für das Projekt 
neu anzumieten?  

Anzahl neuer Anschlusswohnungen: 

Beschreibung des gewünschten 
Profils der neuen 
Anschlusswohnungen 

Wohnung 1: (Ort bzw. Region, Wohnfläche, Anzahl Zimmer, 
maximale Kaltmiete, geplanter Mietbeginn u. ä.) 

Wohnung 2: (Ort bzw. Region, Wohnfläche, Anzahl Zimmer, 
maximale Kaltmiete, geplanter Mietbeginn u. ä.) 

Wohnung 3: (Ort bzw. Region, Wohnfläche, Anzahl Zimmer, 
maximale Kaltmiete, geplanter Mietbeginn u. ä.) 

Wie viele bereits vorhandene 
Anschlusswohnungen für 
Frauenhausbewohnerinnen hat 
der Träger? 

Anzahl bereits vorhandener Anschlusswohnungen: 

Wie viele bereits vorhandene 
Anschlusswohnungen für 
Frauenhausbewohnerinnen 
möchte der Träger im Rahmen 
des Projektes neu nutzen? 

Anzahl der Anschlusswohnungen für die der Träger 
eine Förderung im Projekt Anschlusswohnen 
beantragt:  
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Beschreibung des Profils der 
bereits vorhandenen 
Anschlusswohnungen, für die 
eine Projektförderung beantragt 
wird 

Wohnung 1: (Ort bzw. Region, Wohnfläche, Anzahl Zimmer, 
maximale Kaltmiete, geplante Aufnahme ins Projekt u. ä.) 

Wohnung 2: (Ort bzw. Region, Wohnfläche, Anzahl Zimmer, 
maximale Kaltmiete, geplante Aufnahme ins Projekt u. ä.) 

Wohnung 3: (Ort bzw. Region, Wohnfläche, Anzahl Zimmer, 
maximale Kaltmiete, geplante Aufnahme ins Projekt u. ä.) 

Auf welche projektrelevanten 
Netzwerke oder Kooperationen 
kann der Träger zurückgreifen? 

Welche Ideen gibt es für die 
Nachhaltigkeit der 
Anschlusswohnungen? 

4. Angaben zu den geplanten Personal- und Sachkosten

Angaben zum eingeplanten 
Personal im Projekt  

Art der Beschäftigung: 
(Aufstockung bestehenden Personals, Minijob, Honorarbasis): 

 Std. / Woche Tätigkeitsumfang:       % VZÄ bzw. 

Qualifikation: 

Zeitraum der Beschäftigung: von  bis

Eingruppierung        oder 

Stundensatz von  EUR 



Antragsformular „Anschlusswohnen nach dem Frauenhaus“ 4 

Personalkosten: 
max. 700 € pro Monat unabhängig von 
der Anzahl der Anschlusswohnungen 

Gesamtsumme 
Arbeitgeberbrutto-
personalkosten im 
Projektzeitraum: 

 EUR 

Projektbezogene Sachkosten 
Max. 4.000 € pro Anschlusswohnung 
können pauschal ohne Angabe von 
geplanten Ausgaben beantragt werden. 

Gesamtsumme Sachkosten:  EUR 

Gesamtsumme Personal- und 
projektbezogene Sachkosten: 

 EUR 

5. Angaben zu den Wohnungskosten

Grundförderung 
1.000 € pro Wohnung pro Monat 

Wohnung 1 
Zeitraum in Monaten: 

Wohnung 2 
Zeitraum in Monaten: 

Wohnung 3 
Zeitraum in Monaten: 

… 

 EUR 

 EUR 

 EUR 

Summe Grundförderung  EUR 

Wohnungspauschale 
Einmalig 1.000 € pro Wohnung 
unabhängig der Mietdauer 

Wohnung 1 

Wohnung 2 

Wohnung 3 

 EUR 

 EUR 

 EUR 

Summe Wohnungspauschale  EUR 

Gesamtsumme 
Wohnungskosten 

 EUR 

6. Beantragte Gesamtförderung:  EUR 

7. Bestätigung und Unterschrift

Uns ist bekannt, dass die im Antrag erhobenen Daten für die Antragsbearbeitung benötigt 
werden. Wir willigen in die Verarbeitung, das Speichern, Nutzen und Übermitteln der Daten zum 
Zwecke der Bewilligung und Verwaltung der Zuwendung ein. 

Uns ist bekannt, dass wir im Falle einer Förderung verpflichtet sind, an der externen Evaluation 
und den Maßnahmen der Projektkoordination der Werkstatt PARITÄT teilzunehmen. 
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Uns ist bekannt, dass wir im Falle einer Förderung verpflichtet sind, die verausgabten 
Fördermittel ordnungsgemäß nachzuweisen und bei Prüfungen mitzuwirken, die erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen sowie die erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen.  

Wir versichern, dass die Angaben in diesem Antrag richtig und vollständig sind, und dass wir 
jede Veränderung der für die Gewährung maßgebenden Verhältnisse umgehend der Werkstatt 
PARITÄT mitteilen werden. 

Wir versichern, dass die beantragten Personal- und Sachkosten sowie Wohnungskosten im 
Projekt nicht bereits über die VwV Frauen- und Kinderschutzhäuser, durch Projektmittel des 
laufenden Second-Stage-Projektes, durch Mittel der sozialrechtlichen Betreuungssätze des 
SGB II und XII oder anderweitige Förderungen finanziert werden. 

Wir bestätigen, dass es sich bei den Projektmitarbeiter*innen um neues Personal oder 
Aufstockungen von bestehendem Personal handelt. 

Wir bestätigen, dass mit dem Projekt noch nicht begonnen wurde. 

Ort, Datum Name und rechtsverbindliche Unterschrift 

„Anschlusswohnen nach dem Frauenhaus“ ist ein Projekt der Werkstatt PARITÄT in 
Kooperation mit dem Paritätischen Baden-Württemberg. Die Projektsteuerung wird finanziert 
durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, die der 
Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. Die Durchführung des Projekts 
„Anschlusswohnen nach dem Frauenhaus“ erfolgt vorbehaltlich der Zuwendung des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration.  
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